5365/AB i Hens

vom 26.06.2026 zu 5969/J (XXVI11. GP)

BUNDESMINISTERIN FUR LANDESVERTEIDIGUNG

S91143/74-PMVD/2026 26. Juni 2026

Herrm

Prasidenten des Nationalrates

Parlament
1017 Wien

Die Abgeordneten zum Nationalrat Leinfellner, Kolleginnen und Kollegen haben am
27. April 2026 unter der Nr. 5969/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,,Gehaltskiirzungen bei 6ffentlich Bediensteten und gleichzeitige Zulagen fiir
freigestellte Personalvertreter gerichtet. Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu 1 bis 3 und 14:

Hiezu verweise ich auf meine Ausfithrungen in Beantwortung der parlamentarischen
Anfrage Nr. 4844/] (4318/AB).

Zu 4 bis 6, 15 bis 21, 24 und 27:

Dazu darf auf die geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Vorgaben fiir den
Budgetvollzug sowie auf die dienst- und besoldungsrechtlichen Rechtsnormen hingewiesen
werden.

Zu 7 und &:

Nach Bereitstellung der erforderlichen technischen Voraussetzungen im System PM-SAP
durch das Bundeskanzleramt (BKA) erfolgt die Verbuchung sowie die laufende Verwaltung
der Ersatzzulagen. Durch die systemgestiitzte Erfassung und Verarbeitung wird
sichergestellt, dass sdmtliche Buchungsvorginge, Nachzahlungen sowie allfdllige
Anpassungen transparent, nachvollziehbar, revisionssicher und vor allem gesetzeskonform
dokumentiert werden. Dariiber hinaus ermoglicht das eingesetzte System eine
automationsunterstiitzte Verarbeitung der Daten, wodurch eine einheitliche und konsistente
Darstellung gewihrleistet wird.
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Zu 9, 10,22, 23, 25, 26, 29 und 30:

Da die vorliegenden Fragestellungen keinen Gegenstand der Vollziehung meines Ressorts
betreffen, bitte ich um Verstindnis, dass ich von einer Beantwortung Abstand nehme.

Zu 1l und 12:

Hiezu verweise ich auf die Dienstrechts-Novelle 2025, BGBI. I Nr. 100/2025. Die bereits zu
erwartende Bezugserhohungsrate der Bediensteten steigt lediglich in einem geringen
AusmalB und ddmpft somit den Anstieg des Gesamtpersonalaufwands.

Zu 13:

Die Umsetzung der Ersatzzulage fiir dienstfreigestellte Personalvertreter erfolgt auf
Grundlage der einschldgigen gesetzlichen Bestimmungen sowie unter Beriicksichtigung der
geltenden dienst- und besoldungsrechtlichen Vorgaben. Gleichzeitig werden sémtliche
bisher bestehenden beziechungsweise parallel vorgesehenen Vergiitungen oder Abgeltungen,
die Ersatzkarrieren fiir Personalvertreter betreffen, entsprechend den gesetzlichen Vorgaben
eingestellt oder angepasst.

Zu 28:

Hiezu verweise ich auf die Bestimmungen des Bundes-Personalvertretungsgesetzes (PVG).

Mag. Klaudia Tanner

www.parlament.gv.at



x Osr

W £
q‘)‘b )
< °
& =

BUNDESMINISTERIUM FUR
LANDESVERTEIDIGUNG

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesmi ni sterium fur Landesvertei di gung

Datum/Zeit-UTC

2026-06- 26T07: 37: 24+02: 00

von 3

Prifinformation

Prif ung der el ektroni schen Signatur bzw. des

I nf ormati onen zur
http://ww. bm v. gv. at/ ant ssi gnat ur

Ausdrucks finden Sie unter:

Hinweis

Di eses Dokunent wurde antssigniert.
E- Gover nnent - Geset z di e Bewei skraft einer

Auch ein Ausdruck di eses Dokunents hat genaB § 20
of fentlichen Urkunde.

Unterzeichner | Parl| ament sdi rektion

Datum/Zeit-UTC| 2026- 06- 26 T07: 43: 35+02: 00

Prufinformation

Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Prifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel

www.parlament.gv.at



		2026-06-26T07:37:24+0200
	Bundesministerium für Landesverteidigung
	Signaturpruefung unter http://www.bmlv.gv.at/amtssignatur


		2026-06-26T07:43:35+0200
	Parlamentsdirektion




